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Aufnahrnebestirnrnungen. 
Die Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen gliedert sich 

1 1  [olgende Fakultäten und Abteilungen: 

I .  Iiakultät für Allgemeine Wissenschaften 
;I) Abteilung für Mathematik und Physilr, 
I)) Abteilung für Chemie, 
r) Abteilung für nichtnaturwissenschaftliche Ergänzungsfächer. 

1 1 .  lqakultat für Bauwesen 
a) Abteilung für Architektur, 
b) Abteilung für Bauingenieurwesen. 

I I I. Fakultät für  Masehinenwesen und Elektrotechnik 
it) Abteilung für Maschinenbau, 
b) Abteilung für Elektrotechnilc. 

1 \'. Fakultät für Bergbau und Hüttenwesen 
a) Abteilung für Bergbau, 
b) Abteilung für Hüttenkunde. 

1.5 sind folgende Fachrichlungen vorgesehen: 

\lalliematik, Architektur, Marksclieidewesen, 
I'liysik, Ilauingenieurweseii, Hüttenwesen (Eisenhütien- 
1 Iicinie, Verinessungswesen, lcunde, Metallhüttenkunde, 
l'c~xtilchemie, Maschinenwesen, Gießereikunde, Verfor- 

i .c~bensmittelchemie, Elektrotechnik, niungslciinde, Metallkunde 
l'linrmazie, Textiltechnik, und Cr~steinshüttenlcunde). 
I lolieres Lehramt, Bergbau, 

i ;  ic Besucher der  Technischen Hochschule sind: 
Studierende mit großer Matrikel, 
Studierende mit kleiner Matrikel, 
Gaslhörer. 

Das Studium der technischen Wissenschaften erfordert einc Sludieiidauer 
> (111 mindestens 8 Halbjahren und eine praktische Tätigkeit. Nach bestandener 
I'iiifung wird der Grad eines Diplom-Ingenieurs (Dip1.-Tng.) verliehen. 

Für Studierende der Fachrichtungen Architektur lind Baiiingenieurwesen 
\ iitl die Ableistung einer praktische11 Tätigkeit von tler Dauer eines halben 
1.1lires gefordert, von der möglichst ein viertel Jahr geschlossen vor dem Vor- 

, kamen abgeleistet werden soll, die ini übrigen aber auf die Semesterferien 
\ortcilt werden kann. Die Stiidierenden der Fachrichtungen Maschinenbau, 
I It~l,lrotechnik, Textiltechnik, Hüttenwesen müssen ein volles Jahr praktischer 

I iiligkeit ableisten, davon ein halbes Jahr vor dem Beginn des Studiums. Für 
l ~ s  Studium des Bergfaches und des Markscheidewesens ist eine einjährige 
~iialitische Tätigkeit unter der  Aufsicht der  Bergbehörde vor dem Beginn des 
~liicliiims notwendig. Das Studium des Vermessungswesens und der Geologie 
I,.iii~i an der Technischen Hochschiile Aarhen bis ziir Diplom-Vorprüfiing ein- 

I Iiließlich abgeleistet werden. 



Das Studiuni der Mathematik: Physik und Cheriiie erfordert ebenfalls 
eine Studiendauer von mindestens 6 Halbjahren und eine praktische Tätig- 
keit von 4 h4oiiateii I'iir das Siiidiuin der Matheiiiatik oder Physilc lind voii 
6 Monaten fiir das Studiuin der Chemie, die während der Semesterferien ab- 
qeleistet werden kann, jedoch vor dem Vorexamen abgeleistet sein muß. 
Nach bestandener Prüiuiig wird der (;rad eines Diplom-Mathematikers (Dip1.- 
Mntli.). 1)iploiii-l'liysil~c'r~ (Dipi.-Phys.) otler Diploiii-Chciiiikers (Dip1.-Chem.) 
\ erIieli(~ii. 

Auskunft über die praktische Tätigkeit erteilen auf Anfrage die zustän- 
digen Fachabteilungen bzw. das Praktikantenamt der Fakultät für Maschinen- 
wesen und Elektrotechnik. 

Zulassuiig ziiiii Studium. 

Vorbedingung f ü r  die Zulassung als Studierender mit großer Matrikel ist 
der Besitz des Reifezeugnisses einer anerkannten höheren Lehranstalt oder 
der Nachweis einer als gleichwertig anerkannten Vorbildung bzw. der Reife- 
vermerk oder Vorsemestervermerk. 

Reifezeugiiisseii eines anderen deutsclieii Laiides wer(1eii im Lande Nord. 
ihein-Westfalen grundsätzlicli 1;eiiie höheren Bereclitigungen zuerkannt, als 
~ i e  im Herkunftslaiitlc selbst besitzen. 

Dic: Reiiezeugiiisse der elieiiialigeii Adolf-Hiiler-Schulen werden nicht an- 
erkarint. Die Inliaber solcher Zeugnisse können sich zu einer Nichtschüler- 
Reifeprüfung melden oder iiin -4ufnahmc in eine der oberen Klassen einer 
liölieren Schule naclisuclien. 

ILntscheideiid für die Zulüssiing ist die wis~eiisehaftlidie Leistiirig. Bevor- 
zugt werden köiiiieil Kriegsteilnehmer init Iäiigerer Dienstzeit, Kriegsversehrte, 
Kriegswitwen, Kriegswitwer und Kriegswaiseii, aus politischen oder rassischeri 
Gründen benacliteiligt gewesene Bewerber und Studierende der höheren 
Semester. 

Rcu erber iiii t Heifeveriiierl; oder Vorseinester\rernierk, die vor dem 
1. Ol<tober 1943 ziini Reichsarbeitsdienst oder zur UTehrniacht eingezogen 
\vorden sind, köiiiien ohne Sonderlehrgang zum Studium zugelassen werden. 
lri A~isiiwhmeiällen köiiiieii späterz Reifeveriiierke anerkannt werden bei Be- 
nerbern, die nach der Entlassiing aus der Kriegsgefangenschaft sich innerhalb 
von 9 Monaten bewerben oder infolge der Gefangenschaft an einer Krankheit 
leiden. lm übrigen müssen Bewerber mit Reifevermerk oder Vorsemester- 
vrrnierk, die iiach dem 1. Oktober 1943 zum Reichsarbeitsdienst oder zur 
Wehrmacht eingezogen worden sind, die Hochschiilreife durch Teilnahme an 
einem Sonderlehrgang nachweisen. 

Bei Bewerbern. die sicli natioiialsozialistisch betätigt haben, wird durch 
eiiieri Sonderausscliiiß eine Überprüfung vorgenoinirien, soweit sie niclit unter 
die Amnestie falleii (ain 1 .  1. 1919 und spHter geboren). Von dem Ergebnis 
der Überpriifiing ist die Entscheidiing iiber die Ziilassung ziim Studiiini 
abhängig. 

Für die Ziilassurig 11s Studierender niit kleiner Matrikel ist die Reife für 
' I I ~ .  O1)ei-sekiinda einer anerkannten hiilieren Lehranstalt oder eine als gleich- 
,,\t,i'lig anerkannte Vorbildring nachzu\veisen. Diese Stiidcnteii können keine 
I)il)lornprülungen ablegen. Der Besuch der Vorlesungen und Ubungen kann 
iliiicn bescheinigt werden; andere akademische Zeugnisse werden nicht erteilt. 

Bei der beschrankten Zahl der zuzulassenden Studierenden besteht zur 
/ l s i t  wenig Aussicht auf Ziilassung als Studiererider niit kleiiier Matrikel. 

Die Zulassung \on Absolventen technischer Fachschulen zuin Hochschul- 
4ridiuin ohne Rriiezeuqnis geniäij den Bestirnmungcn des Erlasses des 
I: t.W.E.V. vom 29. 4. 1939 findet bis zur endgültigen Regelung des Liiganges 
~ o n  Faclischulabsolventen zum I-Ioclischulstudium mit der Einschränkung statt, 
llal: die Zuerkennung der Hochscliulreife außer an das Prädikat ,,gut" aii 
cziiien dahingehenden Beschluß der I~rüfiirigskomriiissioii und an die Zustiiii- 
iiiiing der Technischen Hochschiile gebunden ist. 

Die Zuerteilung der Hochscliiilreife wird künftig im Abschluf~zeugnis der 
I~achschulabsolventen von der Prüfungskommission vermerkt. 

Über die Eiiischreibung ais Gasthörer erteilt das lmmatrikulationsamt 
iiiiliere Auskunft. 

AuslHiicier werden zum Studiuin zugelassen, falls sie die vorgescliriebene 
\ orbildung nachweisen können. 

Das Antragsforinular auf Zulassung ziim Studium kann voin Hochschul- 
Selcretariat (Immatriltulationsamt) angefordert werden. 

Über die 'Termine werden die Bewerber bei Zusendung des Antrags- 
\ ordruckes iinterrichtet. 

Nach getroffener Entscheidung erliält der Bewerber entweder eine Zu- 
lassungskarte oder einen ablehneil(1en Bescheid. Die Zulassungsharte gilt für 
den laut Verordnung Nr. 16 der Militiirregieriing notwendigen Antrag an das 
Wohnungsamt auf Zuzugsgenehmigung. 

Die Einschreibiing im Hocliscliul-Selcreiariat ist spätestens bis zu der 
aiif der Zulassungskarte angegebenen Frist persönlich zu erledigen. 

Bei der Einschreibiing sind folgende Papiere vorziilegen: 

a) Zeugnis der Hochsrhulreife in Urschrift (falls niclit niehr vorhanden, 
eine von der Schule beolaubigte Z\veitschrift. Sollte auch diese nicht 
inehr vorhanden sein, eine eidesstattliclie Erklärung über die von der 
Schule erteilten Eirizelprädikate), 

b) Nachweis der praktischen Arbeitszeit, 

C) Abgangsbescheinigiing der vorlier besuchten Hochschule, 

d) drei Lichtbilder, 

e) polizeiliches Führungszeugnis seit Abgang von der Schule (Nachweise 
über den Besuch von iiochschulen gelten als amtliche Führungszeug- 
nisse). 



Nähere Weisungen erteilt gegebenenfalls das Sekretariat der Technisehen 
IIochschule bei der Einschreibung. 

Diejenigen eingeschriebenen Studierenden, die das Studium für das be- 
treffende Semester nicht aufnehmen, werden in den Listen der Technischen 
Hochschule wieder gestrichen. 

hllgeiiieines. 

Auskunft erteilen: 

a) über Aufnahmebestimmungen und Gebühren: das Sekretariat (Immatri- 
l<ulationsamt) der Technischen Hoclischule Aachen. 

b) über Anrechnung von Semestern, Prüfungen, besondere Fachfragen: die 
Vorsteher der einzelnen Fachabteilungen bzw. die zuständigen Dekane, 

C) über Wohniing und Verpflegurig: die „Studentenhilfe e. V." der Tech- 
nischen Hochschule Aachen. 

Kosten des Studiums. 

Unterriclils- iind Studieiigebührcn sowie allgemeine Gebühreii iiacli den 
gegenwärtigen Sätzen je Semester etwa DM 200,- bis DM 220,-, Wohnung 
etwa monatlich DM 25,- bis DM 40,-, Beköstigung täglich etwa DM 2,- bis 
Dhl4,-, Lehrmittel und Nebenausgaben monatlich etwa DM 10,- bis DM 30,-. 

Wirtsehaftlielie Förderung. 

Nach Maßgabe der vorhandenen Mittel kann bedürftigen und würdigen Stii- 
dierenden durch Gewahrung von Gebührenermäßigung oder Gebührenerlaß 
in  der Regel vom 3. Semester a b  und durch Bewilligung von Studienbeihilfen 
in der Regel vom 4. Semester ab die Durchführung des Studiums erleichtert 
werden. In besonderen Fällen (z. B. bei Schwerkriegsbeschädigten, Spät- 
heimkehren,  Vertriebenen, besonders schwer Sachgeschädigten usw.) kann 
die wirtschaftliche Förderung schon früher einsetzen. 

Gesundheitsfürsorge und Krankenpflege. 

Jeder Studierende ist Pflichtmitglied der Studentischen Krankenkasse. 
Außerdem sind die Studierenden gegen Unfälle im Zusammenhang mit den1 
Studium und dem Lehrbetrieb versichert. 

f ermine für das Sommersemester 1951. 
i v ~ i i i i i  iies Son~mersemesters: 1. April 1951. 
i , ~ ~ ~ i i i i i  cier Neiieinschreibungen: 16. April 1951. 

t liliiil der Eirischreibezeit: 12. Mai 1951. 
I ~ c ~ ~ i i i i i  der TTorlesiiiigen: 30. April 1951. 
i.IiIiiUlcririiri für das ersle ordiiuiigsniiifiigc Belegen und die Einholuiig der 

'l'c.state: 26. Mai 1951. 
t IiliiOLcrniin iür die Abgabe dcr Studieril~üclirr i i r i  Imrnatrikiilatiorisai~it: 
5. Juni 1951. 

I ~ ~ l z l c i  Zatilungsterniiri: 30. .Iuiii 1951. 
%.1ilii11 der Vorlesiiiigeii: $8. Jiili 1951. 
~i~iiliiil des Sonimerscmrsteis: 30. Septenil~er 1!)51. 

Gebühren-Ordnung. 
A. Unterrichtsgebühren. 
\ iiiiiahmegebühr - bei erstirialigcr und wiederholler Einsclireibiing . . 

- bei verspäteter Eirisclireibung . . . . .  . ' .  
5iudieiigebühr f ü r  Studierende mit groller und lilcinci 31atrilrel . . . .  
\ ' i i i i i  9. F a c h . Semester ab ermiifligt sich die Sliidieiigebiilir auf . . .  

. . .  I'i:ikiikantenzusehlag zur Aiifnahniegebühr . . . . . .  
(nur für Studierende d. Fakultät f. Maschinenwesen U. ~lektrotechnik) 

I:iiterriclitsgeld für Vorlesungen iiiid Übuiigen: 
a) Honorar je Wocliensturide und Semester . . . . . . . . . .  

. . . . .  0) Gebühren für eiri ganzlägiges Praldikum . . . .  
C )  Gebühren für ein hal1)tägiges Pralrlilrum . . . . . . . . . .  
d) Ersatzgeld -- f ü r  Übungen und Pralrtilia niit Material\.erb,rauch 

(einmalig, auch beim Belegen mehrerer Praktika pro Seiiiester) 
Ilriiiitzung von Laboratorien durch 1)oktorariden . . . . . . . . .  

B. Allgemeine Gebühren. 
Ilriti:~:: zur Studentenschaft und ziinr iirtlicheri WirtscliaTLsl<örper 

. . . . . . . . . . . .  (Sozialabgaben) pro Seiiiester (z. Z.) 25,- 

C. Gasthörer. 
. . . . .  \iiiiiahine- iiiid Studieiigebühr pro Semesler . . . . .  30,- 

l) i(. Gebühren ermäßigen sich beim Belegen 
. . . . . . . . . . . . . . .  ;L) bis zii 4 Wochenst~inderi auf '20,- 
. . . . . . . . . . . . . . .  I)) bis zii 2 Worhenstunden auf 10,- 

I iilcri.iclitsgclil für Vorlesungen und Ubungen wie Studierende pro 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Wochensluiide 2,50 

D. Prüfungsgebühren. 
. . . . . . . . . . . . . . . . .  I ) ililoni-Vorprüfungsgebühren 40,- 

. . . . . . . . . . . . . . . . . .  Wiederholungsprüfung 20,- 
. . . . . . . . . . .  I'i.;iliLikantenzuschlag zur Vorprüfungsgebülir 10.- 

(riiir für Studiereiide d. Falriillät fü r  Maschirieriwesen ii. Elektrotechnik) 
i [ i  lilorn- I1 a u p t prüfii~igsgebiihreri . . . . . . . . . . . . . . .  80.- 

. . . . . . . . . . . . . . . . . .  \Viederholungspiüfurig 40,- 
. . . . .  l'i~oi~iotionsgebühren - liir die mündliche Doktor-Prüfung .200:- 

(I'riil'ungsgebühren sind mit der Einreichung des Zulassuiigsgesuches 
I'iillig und können nicht gestundet werden) 



Ehrensenatoren der Technischen Hochschule. 
Dr.-Tng. E. h. Kar1 Grosse, Generaldir., Schloß Schönstein b. WissenISieg. 
Dr.-lng. Otta Grubcr. Professor, Aachen. 
Dr.-Tng., Dr. rer. mont. h. C., Dr.-Ing. E. h. Ottp Petersen, Düsseldorf. 
Dr.-Ing. E. h. Paiil Röntgen, Professor, Aachen. 
Dr. jur. Wilhrlm Rombach, Ministerialdirektor, Diisseldorf. 
Dr.-Ing. E. 11. Adolf Wallirlis, Geh. Regierungsrat, Professor, Aaclien. 

Ehrenbürger der Technischen Hochschule. 
Dr. agr. h. C. nrax Bechmann, Generaldirektor, Siirth b. Köln. 
Pnul l%cc.kc~r. Rerga.;sescor a. D., Generaldirektor a. D., Kolilscheid 

bei Aarhen. 
Karl Bicrbrauer, Verwaltungsdirektor, Düsseldorf. 
tlaiis I%lrihni, Direktor. Düsie1doi.f. 
Marcel Creiner-Cliape, Generaldirektor, Aacheii. 
Hans Crooii, Fabrikant, Meererbusrh bei Düsseldorf. 
Dip1.-Ing. Franz Friet1rit.h Diiwcl, Generaldirektor, Kornelirnünster bei 

Aachen. 
Dr.-Iiig. E. 11. Waltcr Eileiidcr, Professor, Aachen. 
Dr.-Ing. Throdor Geilenkirchcn, ehemaliger Geschäftsführer des Ver- 

eins Deutscher Eisengießereien, Düsseldorf. 
Dr.-Ing. R e r n e r  Gcllcr, Professor, Anclien. 
Julius Glnrner, Hochschuloberinspektor a. D., Wolfen, Krs. Bitterfeld. 
Walter Ilcssc, Generaldirektor, Aachen. 
Rubcrt  Hoff, Professor, Bad Mergcntheim. 
Otto Junker, Fabrikant, Lammersdorf. 
J. H. Küster, Gießereidirektor, Köln-Deutz. 
Paul Langer, Professor Aachen. 
Fritz Lclimaiiii, Generaldirektor, Kölii-Braiinsfeld. 
Dr. phil. Albert Maas, Oberbiirgermeister der  Stadt Aachen. 
Dip1.-Ing. Ricliard Nagel, Direktor, Düsseldorf. 
Dr. jur. Carl-Artliur Pastor, Aachen. 
Dr.-Irig., Dr.-Iiig. E. h. Wilhclni Rocleii, Generaldirektor, Duisburg- 

Hnmborii. 
Dr. phil., Dr. med. h. C., Dr.-lng. E. h. Rutiolf Schenck, Geh. Regie- 

rungsrat, Professor, Marburg. 
Waltcr Schinidt, Generaldirektor, Aschen. 
Albert Servnis. Oberstadtdirektor der  Stadt Aachen. 
Wilhelm Spans, Generaldirektor, Bad Godesberg. 
Dr.-Ing. E. h. Otto Springorum, Bergassessor a. D., Generaldirekt., Essen. 
Dr.-Ing. E. h. Oskar Waldrich, Fabrikant, Siegen. 
Dr.-Ing. E. h. Adolf Wirtz, Hüttendirektor, Bad Pyrmont. 
Wilhelni Zangen, Generaldirektor, Düsseldorf. 

1 Akademische Behörden. 
Rektor und Senat. 

Rektor. 
i 11.t l .  Prof. Dr.-Ing. Wilhelni Furks, Templergrabeii 55, fX 308 55, 

I1 110, 211. 
Prorektor. 

c ) I  ( I .  Prof. Dr.-Ing. Willielin 3Iüller, tudwigsallee 99, H 460. 273. 

Dekane. 
I~';ili~iltät für Allgemeine ~ i s s e n s c h a i t e n :  Ord. Prof. Dr. Josef Meixner. 
I~';ilrultat f ü r  Bauwesen: Ord. Prof. Dr.-lrig. Kurt Hirsrhfrld. 
I~';iliiiltät für  Mnschirienwesen iind E~lektrotecliiiili: 0r.d. Prof. Dr.-Irig. 

Friedrich Scewald. 
I:;ikult5t fiir Bergbau und Hüttenweseii: Ord. Prof. Dr.-Iiig. Aotoii Pomp. 

Wahlsenatoren. 
1 )rd. Prof. Dr. Franz Kraiiß. 
i )id. Prof Dr.-Ing. Eugen Flcglcr. 
0i.d. Prof. Dr., Dr.-Iiig. C. Hellrnut Fritzsrhe. 
\ iifierpl. Prof. Dr. Gustav Plessow. 

Vertreter der Dozentenvereinigung. 
\ iißcrpl. Prof. Dr.-Ing. Karl Krckolcr. 

Hochschulbibliof hek. 
Olliiungs- I während des Semesters 1 während der Ferien zeiten I 
I.eihstelle I Mo-Fr 10-14, Sd 10-13 I Mo-Fr 10-14, Sd 10-13 

H 240 1 Di. Do 15-16 

Lesesaal 1 Mo-Sd 9-23, So 11 -23 1 Mo-Fr 9-17, Sd 9-13 
- 

1:ihliotheltsrat: Dr.-Iiig. Werner Scliniitz, Nizzaallee 57, H 241. 

Materialprüfungsarnt. 
i.oiter:, Prof. Dr.-Ing. E. 11. Walter Eilender, St. Vither Straße 17, 

H 321, P 35093. 
\ (~i.tr(~tt.i.: NN. 

Hockschulinstiiut für Leibesübungen. 
1 ) i i ~ k t o r  Gerhard Nacke-Erich, Templergraben 55, 11 232, 470. Sprech- 

qtiinderi: Di-Do 12,30-14,OO. 

Aufjen-Institut. 
I i,itcxr: Prof. Dr. Peter ~Ieiiiiickcii. WeberstraBc 32. I T  :!GO 



Akademische Verwaltung. 
QP 340 53--59, 310 83, 304 74, 308 55. 

N. N. Oberregierungsrat. 
I-Iochschulamtmann Leopold von Jaiiczcwski, Tlion~ashofstr. 50, H 212. 
Hochschulinspektor Ernst Ricrnnth, Alte Maastrichter Str. 4, H 213,416. 
Hochschulinspektor Emil Witthoff, Auf Beverau 4, H 215. 
X. N., Hochschulinspektor, i. V.: Angestellter Edwin Rummert, Laurens- 

berg, Roermonderstraße 47, H 216. 
h'. N., Hocliscl~ulinspektor. 
Verwaltungsobersekretär Josef Engels, Eginliardstraße 24. H 214. 
N. N.. Verwaltungssekretär. 
Maschiiienbetriebsleiter Edgar Stein, Hainbuclienstraße o. Nr. 

Hochschul-Kasse. 
1% 217, 468. 

Pastscheckkonto Köln 109 47 - Stadtsparkasse Aachen, Scheckkonto 110 68. 
Reichsbankgirokonto Aaclien, Konto 3913911. 

Oberrentmeister Franz Clausen, Claßenstraße 13. 

Lehrkörper. 
** = von den amtlichen Verpflichtungen entbunden. 
* = Diätendozentur. 
W = Fernsprecher, H = Haustelefon, P = Privat. 
L)as Datum hinter dem Namen bezeichnet den Tag der Eriierinung. 

I. Fakuliäi für Allgemeine Wissenschaften. 
H 251. 

L)~liaii: Proi. Dr. JIcixrier. 

a] Abteilung für Mathematik und Physik. 
a)  O r d e n t l i c h e  P r o f e s s o r e n .  

**Dr. Starkc, Hermann, 1, 4. 1917, Physik, Köln-Holweide, Johaiin- 
Bensberg-Straße 2 (liest nicht). 

I h .  Krauß, Fixnz, 1. 4. 1934, Mathematik (Matheiiintisches Institul. 
T,elirstuhl A), Martelenberger Weg 26, H 484, P 350 14. 

Dr. SC. teclin. Svhirltz-(lrnnow, l r i t z ,  I. 2. 3941, hIechanik (Iiistitiit fiir 
Mechanik), T<irhicheider Weg o. Nr., H 253, P 35935. 

Dr.-Ing. Fucks, Willielm, 1. 5. 1941, Experimentalphysik (Physikalisches 
Institut), Templergraben 55, H 246, 247. 

Dr. Schulz, Günther, I. 4. 1947, Mathematik. insbesondere aneewandte 
W 

Mathematik (Mathematisches Institut, 1~e1;rstuhl E), Försterstraße 5, 
13 485, 252. 

llr. iilcisiicr, Josef, 29. 8. 1948, Theoretisclic Pliysik (Institut fiir 
thcoi-etische Physik), Teiiiplergraben 55, H 249, 482. 

i 11.. ('rcnicr, Hubert, 1. 4. 1949, Mathematik (Matheiriatisclies Institut, 
1,c~lirstuhl C), Talbothof 11, H 244, 427. 

\. N. Optik und Feinmechanik. 

b) A u ß e r p l a n m ä ß i g e  P r o f e s s o r e n .  
I ) ! . .  Itößler, Alfred, 21. 9. 1949, Mathematik, Wilhelmstraße 80, H 335. 

C) P r i v a t d o z e i i t e n .  

I ) ! .  r rr .  mit. habil. Sclimitz, Georg, 1. 10. 1947, Physik und Schulpliysik, 
'rroisdorf-Oberlnr, Kirclistraße 19, H 483. 

I )  I..-Tiig. habil. Loliiiiaiin, Walther, 18. G. 1949, Mathematik iii der Tech- 
n ik ,  Aacheri, Vaalser Straße 15811, H 484. 

\ ) I , .  rer. riat. Schade, Theodor, 9. 3. 1950, Mechanik, Würselen, Kaiser- 
straße 69, II 253. 

d) L e h r b e a u f t r a g t e .  
Ilrcucr, Josef, Studienrat, I. 1. 1946, Mathematik, Rütscher Straße 48, 

H 250, P 330 74. 

b] Abteilung für Chemie. 
a )  O r d e n t l i c h e  P r o f e s s o r e n .  

*"Ur. Reiiratli, Alfred, 1. 10. 1923, Anorganische und Elektrochemie, 
Ansbach, 1,essingstraße 19 (liest nicht). 

[Ir. Purhs, IValtei., I. 4. 1932, Cheriiisclie Technoloqie (Chemisch-tech- 
iiisches Institut), 1111 Johannistal 21124, H 228, 434, P 367 58. 

I)r. Schwarz, Kobert, 1. 11. 1948, Anorganische Cheniie (Anorgariisch- 
cheiiiisches Institut), Teiiiplergraberi 57, H 435, 243. 

[Ir.-Iiig. Liyy, Maria, Frau, 1. 4. 1949, Organische Cheiiiie (Orgnriiscli- 
chemisches Institut), Maria-Theresia-Allee 14, H 254, 477. 

b) B e a n i t e t e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  P r o f e s s o r e n .  
1)r. Jeiickcl, Ernst, 1. 8. 1942, Physikalische Chemie (Institut für theo- 

retische Hüttenkunde und physikalische Chemie), Klosterbongard 12, 
11 331.') 

X.  N., Rrennstoffclieniie (Kohlechemie), i. V.: apl. Pro?. Dr.-Irig. Giistav 
l,nnibris, Rolaridstrtilde 16. H 242. 

Y. N., Biologie. 
C) H o n o r a r p r o f e s s o r e n .  

I ) r .  Stirm, Karl. Oberstudiendirektor a. D., 19. 12. 1931, Chemische 
Techriologie der Gespinstfasern, Clemerisstraße 1 (liest nicht). 

Ilr. Wcltzien, Wilhelm, 29. 4. 1933, Textilchemie, Chemische Technolo- 
gie der Gespinstfasern (Institut für Textilchemie), Krefeld, Adler- 
striiße 18, = 162 54. 

I)r. Zieglcr, Karl, Direktor des Max-Planck-Instituts für Kohlen- 
forscliiirig, Mülheim (Ruhr), 15. 8. 1949, Organische Chemie, Mülheim 
(Ruhr), Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 405 42. 
' 1  gehOrt zugleich der \bteilung f U r  HUlte~kunde an. 



d) A u ß e r p l a n m ä ß i g e  P r o f e s s o r e n .  

*Dr.-Ing. habil. Lambris, Giistav, 2. 9. 1921, Technische und Breiinstoff- 
chemie, Rolandstraße 16, H 242. 

*Dr. pliil. habil Cz:k.ia. Alplions, I. 10. 1936, Rot:inil< (Rotanisches Itisti- 
tiit), Försterstraße 27, H 316. 

Dr.-Irrg. habil. Glcmscr, Oskar, 1.5. 1948, Ariorganische Chemie, Elektro- 
c h ~ n i i e  und Kolloidchemie, I<öriigshügel 5, H 245, P 313 50. 

e )  D o z e n t e n .  
Dr. pliil. habil. Crusc, Kurt, 30. 5. 1942, I'liysikalisclie ('lieiriit., T'orit- 

straße 66, H 332. 
N. N., Pliarmazeutische Cliei~iie. 

f) L e h r b e a u f t r a g t e .  
Dr. phil. Kelireri, Max, 29. 0. 1948, Chemie der Öle, Fette iind Textil- 

Iiilfsiiiittel, Tiheydt, Hruckner-Allee 212. 
Prof. Dr. phil., Dr. nied. habil. Schroedcr, FTermann, I. 4. 1950, Phar- 

rriakologie und ErniiIirungs~)liysiologie, l)rimboriirr Allee 255, 
CF 300 63. 

Dr. Biarclteineyer, Werner, Oberregierungsrat, I. 4. 1950, Gesetzeskiinde 
für Pliarniazeuten, Düsseldorf, Hallhergstr. 1, C3' 630 49, Nebenst. 324. 

Dr.-Ing. Touss:iiiit, Franz, Ohercheiiiierat, Direktor des Cheiiiisclieri 
Untersucliiiiiqsanites der Stadt Aacheii, 9. 10. 1950, I.eheri+niittel- 
clieniie, I'eterstraße 5721, CF 350 51, Nebenjt. 224. 

C] Abteilung für nichtnafurwissenschaffliche Ergänzungsfächer. 

a) O r d e n t l i c l i e  P r o f e s s o r e n .  

Dr. DIaedgc, Carl-Max, 1. 4.1920, iVirtscliaftsliuiide und Unteriiehrriungs- 
lehre (Institut für Wirtscliaftswissenschafteri uiid Soziologir), Nizza- 
allee 13, H 221, P 345 74. 

h)  B e a n i t e t e  r i u ß e r o r d c n t l i c l i e  P r o i e s s o r e r i .  
Dr. phil. ~fciiiiicken, Peter, I. 8. 1950, Pliilosopliie (Plii1oso~)liisclies 

Seiniriar), Weberstraße 42, 11 260, 1' 300 5::. 

C) I - I o r i o r a r p r o f e s s o i ~ e ~ i .  
Dr.-Ing. Rcisiicr, Heitiricli, Direktor des „FIaus der Technik, Essen". 

1. 6. 1946, Kultur und Techiiik, Essen-Hredrney, Holilnderweg 11, 
CF 428 84. 

d) A u ß e r p l a n i n ä ß i g e  P r o f e s s o r e n .  
Dr. jur. Ottcl, Fritz, 7. 9. 1943, Volkswirtsrliaftslehre, Noriiiaiiiienstr. i, 

H 221. 
Dr. phil. habil. I'lessow, Giistav, 20. 9. 1946, Anglistik, Amerikanistik 

und Lexikographie der Technik (Seminar für Auslaiidsingenieure), 
Koriieliiiiiinster, Am Kapellenberg, H 227. 

e) D o z e ri t e 11. 

I)i..-liig. Iiabil. Roloff, Hermann, 0berreg.-Rat, 4. 2. 1944, Raumordnurig 
riiid Rauriiforscliung, Kölri-Deutz, Gotenring 58, P 126 48. 

i) L e l i r h e a u f t r a g t e .  
I ) ] . .  iei.. pol. Hcrtcl, Georg, 25. 6. 1943, Betiiehswirtschaftslehre, ins- 

I>esorid.zre Gruiidzüge clzs Orgariisatioiis- uiid Reclinuiigsweseris 
industrieller Betriebe, Aachen, Talbothof I ,  (5: 356 37, 12lieydt. 
Friedeiisstraße 135, W 438 23. 

I)r. phil. DIirgcler, Albert, 27. 6. 1946, Geschichte und Gescliiclitsphila- 
sophie, Boxgraben 73. 

jl;raß? Günter, Laiidgericlitsdirektor, 26. 9. 1946, Rechtswissenscliaften, 
Stolt)erg, Büsbaclier Straße 49, CF 358 41, P Stolberg 2885. 

I'rof. Dr. phil. Hallrnaiiri, Hans, 30. 4. 1947, Geschichte, Scliervierstr. 36. 
1)r. pliil. Raabe, Felix, Generalmusikdirektor der Stadt Aachen, 20. 7. 

1948, Musiklehre, ßoxgrzben 73. P 347 Si. 
I>]..-liig. Itndlcr, Kurt, Re?.-Gewerberat, 8. 4. 1940, Arbeitsscliiitz, M.- 

Gladbach, Bebericher Straße 63, H 221, P 2701 M.Gladbacli. 
I)!.. jur. voii Wirllis: Hugo, Oberregieruiigsrat, 30. 10. 1950, Finariz- und 

Steuerrecht, Firiatizniiit Aacheri-Stadt, Kronpriiizenstrafie, CF 359 51. 
1)il)l.-liig. Vossrii, Otto, Direktor, I. 4. 1951, Versicheruiigs- iind Taxa- 

tioiisweseii, Srliadeii\~erliütiiiigs- und Scliaderibekäiii~~I~i~~gstecliiiik, 
liölii, Oppeiilieiiiier Straße 11, CZ' 48068. 

II. Fakulfäf für Bauwesen. 
H 25;. 

I)c.liaii: Prof. Dr.-lrig. Hirschfeld. 

a) Abfeilung für Archifekfur. 
H 255. 

a) O r d e n t l i c h e  P r o f e s s o r e n .  
*,::Veil, Tlieodor, 1. 11. 1919, Bürgerliche Baukuiist und Städtebau, Ulm 

;iiDotiau, Koseiisteiiiwrlg :ld (liest iiicht). 
l)r. Christ, Johannes, 1. 11. 1933, Kunstgeschichte, Martelenberger 
Weg 18 (liest iiicht). 

I>r.-liig. Cruber, Otto, 1. 10. 1998, 13aukonstriiktiouslehre, Goldbach- 
i traße 17, H 258. 

i)i'.-lng. vor) Schöfer, Rene, 1. 8. 1926, Städtebau und Baugestaltiing, 
Marin-Theresia-Allee 221, H 262, 263, P 322 90. 

\Ivlirtcris, Hans, 1. 10. 1935, Entwerfen von Hoch- und Industriehauteri. 
1:orilieider Weg, Giit am Steeg, H 462, 281, P 325 08. 

\\ cbiidling, Ariton, 1. 10. 1936, Freiharidzeichnen und Aquarellieren, 
Yizzaallee 59, H 259. 

I ) [ .  -1iig. Schwippcrt, Hans, 1. 4. 1946, Werklehre iind Wohnbau, Düssel- 
darf, Robert-Beriiardis-StraBe 7. Z" 423 21, Xaclien, Weberstraße 42, 
1' 302 45, H 264. 














































